
Zeitschrift: Kinema

Herausgeber: Schweizerischer Lichtspieltheater-Verband

Band: 8 (1918)

Heft: 39

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SIMM SltttIiies Waislss Ursen des „SiwiMisien Lidilspielideater-Oe

Organe reconna obligatoire de Jlssociation Cinématographique Suisse"

Ades" (S. 1.0.1

,JjgHHSinS3ISS3BB£99S^^^^K9KmE9HBB!

: '0

Abonnements :

Schweiz - Suisse 1 Jahr Fr. 30.—
Ausland - Etranger

1 Jahr - Un an - fcs. 35.—

Insertionspreis :

Die viergesp. Petitzeile 75 Rp.

Eigentum & Verlag der Zeitungsgesellschaft A.-G.
Annoncen- a Abonnements-Verwaltung : „ESCO" A.-G., Publizitäts-, Verlags- & Handelsgesellschaft, ZnriÉ 1

Redaktion und Administration: Gerberg. 8. Telef. ..Selnau" 5280
Zahlungen für Inserate und Abonnements

nur auf Postcheck- und Giro-Konto Zürich: VIII No. 4069
Erscheint jeden Samstag ° Parait le samedi

Redaktion :

P. E. Eckel, Zürich. E. Schaler,
Zurich, Dr. 0. Schneider, Zürich
Verantworte Chefredakteure:
Direktor E. Schäfer und Rechtsanwalt

Dr. 0. Schneider, beide
in Zürich I.

Der lebet

Sfm 5. Sfugnfi Mutete nocß- gn fpäter Stuitbe bab %t-
fepßon tut Sfrbeitbgimmex Que Seebb. Sex ©etefiiu trat
erftnunt an ben Sfpparat ßeratt.

„öaEo!" rief ex. „Söer rft benn bort-?!"
„öetr Sjeebbü ©tlfe!!
SBeiter nicßtb. Sann glaubte er noeß einen ffirrenben

QrftE gn vernennten.
„öaEo!" fcßrte er in ben Apparat ntcmanb regte

ft et), fiopffcßüttetnö ßing SeeBê ben Sörer an.

„Sab ffattg fo, tute tuenn ber Sfpparat ßerunterge=
falten märe!" Surgentfcßfoffen rief er bab Stmt an itnb bat
nnt Sfubfunff, mit tue tri] er üfhtmmer er foeben nerbunben
getuefen wäre.

„©eberure!" exßteft er gutn ©efeßeib. „Eb ift meßt meßr
feftgufteEen, mit tuent Sie gefproeßen ßaben!"

3lm näcßften SDtorgen fanb fieß Seebb in ber SeIepfjon=
gentrate für Sfttmefbnngen non Störungen ein. Er erbat
ficht» uon bem teitenben ißearn ten bte tägliche SlufffeEung
gemelbeter ©cßäben.

„Sie Gifte ift nocß nießt noEftänbig, -öerr Seebb, ioroie
mir fie aber fertig ßaben, tuirb fie Qljnen gugefanbt mer=
ben!"

Sfatfäcßttcß befanb fieß ber unermiibticfje Seteftiu aueß

batb int feefiße ber StuffteEung, in mef-eßer bie Stauten be=

rer, bie Scßäben an ißrer öeitung entbeebt nnb angemef=
bet ßatfen, oergeießnet waren. Secßb Störungen. Secbb
befeßtoß, fieß ber Steiße naeß bie Stpparate aitgufeßen. 0?nnj=
ntat wttrbe er enttäufeßt, eb Blieb nur ttotf) ber feeßfte:

Bieter Sfußin, fyabrifanf, ©artenaEee 27.

[big Sote.

Sitte §aubf)ätterin öffnete ißnt. Sie füßrte ben So
teftiu att einen Sfpparat int tpauiüoit: Er war gerfrüm-
mert — Seebb war am gtel!

Sa öerr Sfitbitt uerreift mar, gab ißm bie öflitbßälte=
rin bie nötigen ErfMrttttgen.

„Qcß fattb bot Sfpparat fo gertrümemrt nor!" meinte
fie aeßfefguefenb. Sann feßiett tßr ploßftcß ttoeß etmab ein=

gttfaEeit. „fga, ber gttäbige öerr mar an bem Sage oor
feiner Sfbreife itt feßr erregter Stimmung!" Itnb atb
Seebb natß betn ©rttttb berfelben fragte, teilte fie ißnt mit,
baß öerr Sfubitt bnreß bie Seftüre eilte ©riefeb feßr ärger*
ließ geworben fei „nnb", feßtoß fie, „bann ßat er nief*
teießt mütenb telepßoniert ben Sfpparat 51t Stoben ge=

morfen! Sfnberb ïann ttß e§ mir nießt benfett!"
Seebb ntefte nnb entließ bie Sftatrone. SMdfbenHieß

bureßfeßritt er ben ^aotffon, trat oor bie Sur, um ptöb-
fieß fteßen gn bleiben. Seutficß bemerfte er in bem fcuä}=
ten Stoben' beb '(Marteitimogcb jg-ußfpurenj Sfufmerffam
folgt er tßnett bib gnnt Staffer.

„Sunt 9-Inß fittb bie Spitren tief, uom f^fuffe ft-a-cß. Eb
würbe atfo eine Saft ittb SBaffer geworfen!" ïombinierte
Seebb. Sann baeßte er an ben ©rief, ben Stubin uon
feiner Sfbreite empfangen ßatte. „Sollte bte Saft uietfeift
mtt bent Striefe in ©erbiubitng fteßen?"

Slacßb entließ ging er »jnriief, erfnßr nocfi, baß Stub in
mit feiner Stieftocßter Sßara naß ©ab öe^burg gereift fei,
ließ feine Soffer paefen nnb befanb fieß furge 3e^ fpäter
auf ber fyaßrt naeß bem Stab.

„Öerr Sfubtn tarn nor brei Sagen an. Setne Sotf>ter
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